
Gegen Mattersburg sind drei Punkte fi x eingeplant

Runde 8:
                         vs. 

Sonntag, 31. August, 
19:30 Uhr

                         vs. FK Austria Wien   
    SV Mattersburg
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WWW.YOUR-ART.AT
WIR MACHEN DAS!
MIT NUR WENIGEN KLICKS 
ZUM POP-ART BILD: Wir ma-
chen aus Ihrem Foto in 7 Tagen 
ein Kunstwerk auf Lein-
wand im Stil Andy War-
hols. Dabei haben Sie 
die Wahl zwischen 
mehreren Varianten, 
Größen und Farb-
kombinationen. 

ein Kunstwerk auf Lein-
wand im Stil Andy War-
hols. Dabei haben Sie Ab EUR 

129,–

Auf Künstlerleinen, 

inkl. Keilrahmen

mPg medienProduktionsgesmbH,  Seidengasse 33–35/Top 19, 
1070 Wien, Tel.: 01/523 37 90, offi ce@your-art.at
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Sehr geehrte Stadionbesucher, 
liebe Austria-Fans!

Fußball ohne Fans, ohne Stimmung im 
Stadion und ohne entsprechende Kon-
kurrenz der einzelnen Mannschaften 

ist kaum vorstellbar. Jeder Fanclub sollte seine 
Fankultur ausleben können und auch gewisse 
Freiräume haben. Dagegen hat niemand etwas 
einzuwenden, solange sich alles im vernünf-
tigen und ge-setzlichen Rahmen bewegt, die 
Stadionordnung befolgt und die Sicherheits-
vorschriften eingehalten werden. Gerade beim 
FK Austria Wien sind wir seit Jahren im kon-
struktiven Dialog mit den Fanvertretern, lassen 
ihnen viele Freiheiten und schaffen mit der Er-
richtung des Fanzentrums auf der neuen Ost-
tribüne eine in Österreich bislang einzigartige 
Plattform. Grundsätzlich ist die Entwicklung 
auf der Ebene zwischen Fanklubs und Klub-
vertretern sehr positiv, aber nur gemeinsam 
sind wir wirklich stark, deswegen müssen wir 
jenen Provokateuren, die die gesamte Austria 
mit Aktionen wie vergangenen Sonntag in Ver-
ruf bringen, in unseren Stadien die rote Karte 
zeigen. Wir wissen, dass Ihr, die treuen Fans 
der Austria, uns dabei unterstützen werdet!

Ihr Markus Kraetschmer

Offizielle Entschuldigung
des FK Austria Wien

Bei Gewalt am Fußballplatz spielen wir nicht mit!
Im Namen von Fairness und Respekt entschuldigen wir 
uns hiermit offiziell bei Georg Koch, bei SK Rapid und 
bei allen Fußball-Anhängern in Österreich, die sich für 
ein rücksichtsvolles Miteinander in unseren Stadien 
einsetzen.
Der FK AUSTRIA WIEN zeigt null Toleranz bei Gewalt 
auf unseren Fußballplätzen: Ab sofort und ohne Pardon!

Das Präsidium und der Vorstand des FK AUSTRIA WIEN

Der FK AUSTRIA WIEN distanziert 
sich strikt von den Vorfällen rund um 

das Derby vom 24. August 2008:
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Trotz der 
s c h a r f e n 
Kritik nach der 

0:3-Derby-Niederlage 
hat Angriffsspitze Mamadou 
Diabang eine breite Brust vor dem 
Duell mit Mattersburg. „Mit einem 
Sieg ist wieder alles normal“, sagt der 
29jährige, der vor drei Wochen den 
wichtigen Last-minute-Treffer gegen 
Salzburg erzielte.

Momo, Ihr habt etwas gut zu ma-
chen, oder?
Ja, klar. Wir müssen diesen Fehltritt 
von letzter Woche vergessen machen 
und von Anfang an alles in die Waag-
schale werfen, dann werden wir auch 
gewinnen. 

Was 
muss sich von 

der Spielanlage ändern?
Wir müssen von der ersten Sekunde 
an mit dem Kopf zu hundert Prozent 
auf dem Platz sein, die Zweikämpfe 
suchen und nah am Mann stehen. 
Rapid haben wir zu viel Platz gelas-
sen, die hatten es leicht, waren noch 
dazu aggressiver und ihnen gelang 
das schnelle Tor. Das gab Druck.

Dass Ihr es könnt, hat man in der 
letzten halben Stunde gegen Salz-
burg gesehen…
Genau dort müssen wir weitermachen.  

Aber stopp, noch ist nichts passiert. 
Okay, wir haben einmal verloren, 

gewinnen wir dieses Spiel, 
läuft es wieder optimal. 
Deswegen müssen die 
Punkte hier bleiben.

Wie beurteilst du den 
Unterschied zwischen 
Fußball in Deutschland 

und Öster-
reich?

Da gibt es nicht viel, Fußball ist 
eine Sprache. In Deutschland ist 
alles etwas größer und es geht 
ein wenig schneller, dafür ist der 
Spielstil hier aggressiver. Aber über-
all zählen die Tore gleich viel und das
ist das Wichtigste.       •
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